
Refugee Revolution?
Interessanter Artikel in der Bahamas: „Refugee Revolution? Die
Flüchtlingsproteste,  der  Antirassismus  und  die  verrohte
Geschichtsphilosophie“.

Denn die etwa 50.000 Flüchtlinge, um die es hier geht, sind
zum  großen  Teil  afrikanische  Christen,  die  vor  ihren
islamischen Peinigern fliehen mussten – ein Thema, auf das
keines  der  antiimperialistischen  Blätter  gern  zu  sprechen
kommt. Und was noch schwerer wiegt: Leute, die ausgerechnet
nach  Israel  fliehen,  und  damit  ganz  praktisch  und  ohne
Vorurteile zeigen, dass dieser Staat in dieser Weltgegend der
einzige ist, in dem es sich – unter welch elenden Bedingungen
auch  immer  –  zu  leben  lohnt,  sind  für  antiisraelische
Berichterstattung  eben  auch  nur  bedingt  geeignet.

Doch ähnliches gilt letztlich auch für die Flüchtlinge, die es
nach Deutschland schaffen. Auch sie sind keine Avantgarde des
authentischen Lebens jenseits des Marktes, sondern vielmehr
die lebende Hoffnung darauf, dass dieser seine Versprechen
einlösen möge.

https://www.burks.de/burksblog/2014/10/30/refugee-revolution
http://www.redaktion-bahamas.org/auswahl/web68-2.html

